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Sport in Kürze.
In den Borschlußrundenspielen um den Adolf-

Hitler-Pokal im Handball wurden ani Sonntag die
Teilnehmer für das Schlußspiel ermittelt. In Leip¬
zig siegte Wuppertal über Leipzig 5 :4 und in
Magdeburg wurde Berlin 13 :8 besiegt.

*
Der Berliner Schmitt holte sich in Erfurt die

erste Deutsche Meisterschaft im 28 Km. Bahn-Gehen
in 1.40,27 Std.

*
Am Samstag konnte der Engländer Cooper im

Rahmen des Leichtathletikländerkampfes England
gegen Deutschland im 3888 -Meter-Eehen einen
neuen Weltrekord mit 12 .45.8 Min . ausstellen . Er
unterbot damit den von dem Dänen Rasmussen seit
1818 gehaltenen Rekord um 7 Sek.

*
Die deutsche Leichtathletik - Mannschaft zum Län -

derkampf gegen die Schweiz am 27. August in Basel
wurde in einigen Punkten geändert. Es starten
nun im 1588-Meter-Lauf Stadler und Eitel -Cßlin-
gen, im 580V -Meter- La«f Helber 1 und Schwarz-Ulm, über 118 Meter Hürden Welscher und Schwet -
helm -Wiesbaden, im Hochsprung Haag und Brod-
beck und im Kugelstoßen Berg und Schneider -Darm¬
stadt. In den übrigen Konkurrenzen bleibt die Be¬
setzung wie bisher gemeldet.

*
Der am Samstag abend auf dem Waldwegsport¬

platz in Neckarau ausgetragene Leichtathletik -
Klubkamps zwischen den zurzeit in Mannheim füh¬
renden Mannschaften , BfL . Neckarau und Mann¬
heimer Turn-Gesellschaft, brachte den Leuten um
Abel einen überraschenden Sieg mit knapp 7,8
Punkten Vorsprung. — In dem in elf Konkur¬
renzen zum Austrag gebrachten Zweikampf beleg¬
ten die Neckarauer sieben mal tue ersten Plätze,
während die MTG. nur zu vier Siegen gelangen
konnte. Die beste Tagesleistung erzielte W. Abel,der die 880 Meter in der ausgezeichneten Zeit von
1 :58,8 lief.

*
In Barmen qualifizierte sich Poseidon Köln durch

einen knappen, aber verdienten 3 :2-Sieg über Mün¬
chen 1899 für das Endspiel um die Deutsche Was¬
serballmeisterschaft.

*
Zu einem ganz überlegenen Sieg kam der dent -

sche Kraul- Meister Raymond Deiters im Lang«
strecken -Schwimmen „Quer durch Brüssel ". Der
Kölner legte sich bereits auf dem ersten Teil an die
Spitze des etwa 38 Mann starken Feldes und kam
nie in Gefahr . Er bewältigte die vier Kilometer
lange Strecke in 1 : 11,88 Std.

He
Jugoslawien besiegte Norwegen im Davispokal-

Ausscheidungskampf mit 5 :8.
He

Mit der in Monte Carlo ausgetragenen Begeg¬
nung Schweiz — Monaco wurde die zweite Runde
des Davispokal-Ausscheidungsturniers abgeschlossen.
3m Gesamtergebnis siegten die Schweizer mit 4 :1
Punkten. Nur im Doppel konnten die Monegassen
Landau -Gallepe 8 :4, 3 :8, 6 :3, 6 :4 gegen Aeschliman -
Steiner siegreich bleiben.

*
Ulrich , Anker Jacobsen, Gleerup und Sven Sper¬

ling werden für Dänemark den Daoispokalkampf
gegen Deutschland vom 1.—3. September in Leip¬
zig bestreiten .

*
Bei den Radlern gab es in Landau einen Drei¬

landerkampf Deutschland —Italien —Luxemburg , der
>on der pfälzischen Mannschaft Ackermann-Stieber
vor Württemberg, Italien und Luxemburg sicher
gewonnen wurde .

★
Der junge Belgier van Hout wollte am Sonntag

>>n Brüsieler Heysel -Stadion den Stundenwelt¬
rekord des Schweizers Egg angreifen, muhte aber
wegen schlechter Witterung davon Abstand nehmen .
Trotzdem konnte er über 5 Kilometer und 18 Kilo-
weter ohne Schrittmachersührung zwei neue Welt¬
rekorde ausstellen , und zwar legte er 5 Kilometer
«n 6 :25 ( früher Egg 8 :42,4) und 18 Kilometer in
*3 :83,6 (früher Archambaud 13 :29,8) zurück.

*
Der Veloclub „Hohentwiel" Singen veranstaltete

»m Sonntag eine 198 Km. lange Strahensahrt
»Rund um den Hegau ", die aus Deutschland , der
Schweiz und Italien sehr gut besetzt waren. Sieger
aer Klasse A wurde Häberling-Zürich vor Tedeschi-
Minterthur und Munk -Mainz.

*
. Durch k. o. entschieden wurde der Titelkampf um
me Europameisterschaft im Halbschwergewicht zwi -

dem Titelhalter John Anderson und Poldi« teinbach, der in Wien zum Austrag kam. Stein¬
ach wurde in der 7. Runde durch einen rechten
Magenhakcn für die Zeit auf die Bretter geschickt.

*
Set den Meisterschaftskämpfen im Kewichtsheben

wurde KSV . Stuttgart südwestdeutscher Meister ,a« Sportverein 1884 Mannheim nur ein Gesamt¬
gewicht von 4748 Pfund erreichte, während Stutt¬
gart vor 14 Tagen 4885 Pfund zur Hochstrecke
aeachte.

*

HPietsch -Neustadt erzielte auf seinem Alfa Romeo-
Aeunwagen beim 8. Ratisvona-Bergrennen als
?.wger seiner Klasse mit 2.22,3 Min. (188,5 Stkm.)
me beste Zeit des Tages , blieb aber weit hinter dem
Rekord von Stucks.

*
„ Die Herner Schwimmerin Ruth Listig hat ihre
Nrjahrsleistung im Dauerschwimmen , die als
^ ltrckord mit 73 Stunden » 51 Minuten no-

ert wurde, im Essener Baldeney -See um fünf
stunde « verbessert. Sie stieg am Donnerstag

nm 14.28 Uhr ins Wasser und verließ es erst
am Sonntag «m 18-28 Uhr . Sie blieb also ins¬
gesamt 78 Stunden , 52 Minuten im Wasser .

Kirmerrsporivereine aufgelöst?
Wie wir erfahren , hat der Reichssportführer

die Firmensportvereine mit sofortiger Wirkung
aufgelöst . Auch sämtliche Jugenöverbände . die
noch irgend welchen Sport betreiben , sind als
aufgelöst zu betrachten . Pvstfportvereine, Reichs -
bahnsportvereine und Polizeisportvereine wer¬
den von der Auflösung nicht betroffen. Die bis¬
herigen Mitglieder der Firmensportvereine kön¬
nen sich bei den Vereinen der bestehenden Fach¬
verbände anmelden, über ihre Aufnahme wirb
nach sorgfältiger Prüfung entschieden.

Giaffelschwimmen in Rappenwöri.
Oie Verbandswettkämpfe der Mittelbadischen Vereine.

S .B . Neptun und K .S .B . zwei Siege , Pforzheim einen Sieg .

Die 50 Meter -Kampfbahn des Rhein -
strandbads Rappenwört war gestern
der Schauplatz der großen Berbandswettkämpfe
im Schwimmen, die von den drei mittelbaöischen
Vereinen Schwimmverein Neptun Karlsruhe ,
Karlsruher Schwimmverein 1899 und 1. Bad.
Schwimmclub Pforzheim nach den Grundsätzen
der Klasse I ausgetragen werden mußten. Tau¬

Zwei neue Krauenrekorde.
Oie deutschen Frauen-Metsterschaften in Weimar.

Auf der thüringischen Landeskamosbahn in
Weimar nahmen am Samstag die Deutschen
Leichtathletik -Meisterschaften der Frauen einen
recht verheißungsvollen Auftakt. In zwei Wett¬
bewerben konnten die bestehenden Höchstleistun¬
gen erreicht werden- Fm 100 - -Meter -
Lausen spielte Frl . Krauß -Dresden eine ganz
überlegene Rolle : sie siegte in der bestehenden
Bestzeit von 12,0 Sek. vor Frl . Dollinger -
Nürnberg . die 12,2 Sek. benötigte. Die Berline¬
rinnen Dörffeldt und Frau Köhler--Gericke be¬
legten die nächsten Plätze . Auch im H o ch -
sprung konnte die Siegerin , Frl . Niederhosf -
Velbert , mit IM Meter den bestehenden Rekord
erreichen. Die Besetzung der nächsten drei
Plätze konnte erst nach .-Stechen " voraenommen
werden, da die drei Damen Grieme-Bremen ,
Klusenwerth-Charlottenburg und die Titelver¬
teidigerin Rotte-Düsseldorf sämtlich 1,52 Meter
übersprangen. Schwächer waren die Leistungen
im Diskuswerfen . Hier siegt« die Olym¬
pia-Teilnehmerin Ellen Braumüller -Berlin mit
38,775 Meter vor Frl . Reutter -Frankfurt a . M .
(37,70 ) Meter und Frl . Mollenbauer -Hamburg
(37,28 Meter ) . Die vorjährige Meisterin Grete
Heublein konnte sich nicht einmal für die Ent¬
scheidung qualifizieren.

Bei den Hauptkämpfen am Sonntag gab es
dann zwei neue deutsche Rekorde . Aber
auch in den übrigen Konkurrenzen standen die
Leistungen auf hoher Stufe . Die BorjahreS -
ergebniffe wurden fast durchweg überboten. Die
äußeren Umstände waren der Veranstaltung
auch sehr günstig . Es herrschte schönstes Wetter.
Auch der Besuch war sehr befriedigend. Staat
und Stadt hatten ihre Vertreter entsandt.

Den ersten Rekord gab es am Vormittag bei
den Vorkämpfen. Die Hochsprungrekordlerin
Helma Rotte - Düsseldorf brachte auch die
Höchstleistung im 89 Meter - Hürdenlauf
an sich , wo sie in ihrem Vorlauf 12,2 Sekunden
herauslief und damit die letzte Bestleistung von
Frl . Pirch -S .C .C . um eine Zehntelsekunde ver¬
besserte. Ganz hervorragend ist der neue Re¬

kord im Fünfkampf , den Frl . Mauer -
meyer-Neuhausen auf 367 Punkte brachte . Die
alte Höchstleistung betrug nach der neuen Ta¬
belle nur 337 Punkte und wurde von Ellen
Braumüller gehalten. Die Einzelleistungen von
Frl . Mauermeyer sind folgende : Kugelstoßen
12,90 Meter , Weitsprung 5,32 Meter . Speerwurf
33,96 Meter , Hochsprung 1,46 Meter , 100 Meter
13,2 Sek. Auf dem zweiten Platz landete Frl .
Busch-Köln mit 322 Punkten von der Titelver¬
teidigers Braumüller -Berlin , die es nur auf
301 Punkte brachte .

Im Endlauf der 8 0 Meter Hürden ent¬
täuschte die neue Rekoröhalterin Helma Rotte-
Düsseldorf völlig . Sie wurde in weitem Ab¬
stand nur Lebte . Den Titel holte sich Frau
Engelhard-Berlin in 12,3 Sek . , während Frl .
Klüsenwerth-S .C .C . und Trauböse- Galle in die¬
ser Reihenfolge in die Plätze fick teilten und in
der gleichen Zeit von 12,6 Sek . eintrafen . Ueber
2 0 0 Meter wurde Frl . Krauß -Dresden durch
Marie Dollinger -Rürnbera entthront , so daß die
beiden Sprinterinnen die Titel über 100 und
200 Meter in umgekehrter Reihenfolge inne
haben . Frl . Dollinger benötigte glatt 26 Se¬
kunden , während Frl . Krauß auf den letzten
50 Metern Boden verlor und erst in 26,4 Sek.
durchs Ziel ging. Dritte wurde die Turnerin
Frl . Dörffeldt -Berlin in 26,8 Sek . Einen Frank¬
furter Sieg gab cs in der 4 mal 100 Meter -
Staffel . Rach sehr schönem und spannendem
Kampfe siegte Eintracht Frankfurt in totem
Rennen über Dresdener S .C . mit 51 Sekunden.
Mit Erfolg konnte Frl . Grieme-Bremen ihren
Titel im Weitsprung verteidigen, den sie
mit dem guten Sprung von 5,79 Metern vor
Frl . Mascher -Erfurt mit 5 .69 Meter und Göpp-
ner -Danzsg mit 5,62 Meter gewann. Sehr be¬
achtlich war auch die Leistung von Frl . Buhl -
Rordhausen im Schlag Hallweitwurf mit
72,68 Meter , die eine neue Höchstleistung dar¬
stellen würde, von der Deutschen Svortbehördc
aber nicht geführt wird . Zweite wurde Frl .
Schellmann-Kassel mit 72,66 Meter vor Frl .
Richter- Wischhasen mit 69,75 Meter .

Kanueuropameisierfchaften.
Vier deutsche Siege bei sieben kennen .

In Prag wurden am Samstag und Sonntag
die diesjährigen Kanu-Europameisterschaften, an
denen sich neun Rationen beteiligten, ausgetra¬
gen. Die Wettkämpfe standen im Zeichen von
schönen deutschen Erfolgen . Fm Faltbott -
Z weier siegte das deutsche Meisterpaar
Schneider/Wevers (Vf .fK. Köln) in 52,55,2 Min.
vor den ebenfalls den deutschen Meistertitel
tragenden Linzern Kalisch/Steinhuber und Pfaff/
Wörle (Tgde . München ) . Im Einer konnte der
Stuttgarter Eberle vor dem Oesterreicher Hc-
detzky nur den zweiten Platz belegen . Fm
Schweden - Kajak - Einer gab es einen wei¬
teren deutschen Sieg durch Krebs (Tgde . Mün¬
chen ) über den Schweden Wallin in 52,21 .4 Min.

Am Sonntag wurden die Meisterschaften in
Prag mit dem Kurzstreckenrennen beendet . Bei
schönem Sommerwetter hatten sich an den Ufern
der Moldau mehrere Tausend Zuschauer ein¬
gefunden. Den beiden Siegen am Vortage
konnten unsere Vertreter erfreulicherweise am
Sonntag noch zwei weitere Erfolge hinzufügen.
Damit hat die deutsche Mannschaft von den
ausgeschriebenen sieben Metsterschaftsprüfungen
allein vier gewinnen können . Dieses günstige
Ergebnis stellt dem deutschen Kanusport das
denkbar beste Leistungszeuguis aus , das in
Europa keine andere Nation ausweisen kann .
Gleich der erste Wettbewerb, die Damenmeister¬
schaft im Schwcdenkajak über die verkürzte 600-
Meter-Strecke brachte einen deutschen Sieg , der
um so wertvoller ist , als unsere tüchtigen Ver¬
treterinnen . Frl . Menzel-Frankfurt a . M. und
Frl . Brettschneider -Roßlau , das Nennen unter
sich ausmachten. Die Frankfurterin siegte in
der guten Zeit von 3,06 , während Frl . Brett¬
schneider in 3,12 die Pragerin Pavlts noch um
drei Sekunden hinter sich lassen konnte . Fubel
herrschte im deutschen Lager , als bald darauf
die .Hakenkreuzfahne zum zweiten Male am
Siegcsmaste hochging. Im Schweden -Kajak-
Eincr holte sich der deutsche Meister Cämmerer-
Hamburg den wertvollen Europatitel . Fn dem
sehr scharfen Rennen siegte Cämmerer in 4 : 35,5
vor dem Schweden Wallin und seinem Lands¬
mann Bchnken (Eimsbüttel ) . Der deutsche und
Europa - Langstreckenmeister Hradetzky (Oester¬
reich ) mußte wegen eines Fehlers an seinem
Steuer auf halbem Wege ausgcben . Der wenig
sportliche Protest des Oesterreichers mit der Be¬

gründung , daß von einem der Teilnehmer sein
Steuer vor dem Nennen absichtlich beschädigt
worden sei , wurde wegen Mangels an Beweisen
abgelehnt. — In den restlichen Meisterschafts¬
prüfungen fielen die Titel an die Tschechoslowa¬
kei . Im Kanu-Einer siegte Silny in 5 : 37,8 vor
seinem Landsmann Karlik und den Hamburgern
Doröau und Woschik . Die Deutschen lieferten
in fremden Booten, da die eigenen nicht recht¬
zeitig eingetrosfen waren , ein ganz ausgezeich¬
netes Rennen. — Den zweiten tschechischen Sieg
gab cs im Kanu-Zweier durch Cigner-Sanda in
4 : 53,3 vor ihren ebenbürtigen Landsleuten
Rus -Felix . Das deutsche Meisterpaar Fürus /
Bachmann (Hamburg) belegte den dritten Platz
vor den Berlinern Swintek/Lewandowsku

sende von Zuschauern sahen mit Interesse dieser
durchweg nur Staffelkämpfe aufweisenden Ver¬
anstaltung zu, die bei den Herren im Wesent¬
lichen aus einem Duell zwischen den beiden ein¬
heimischen Vereinen bestand . Rur in einer
Staffel , allerdings der wertvollsten der ge¬
samten Rennen , konnte sich Pforzheim über¬
raschenderweise behaupten und damit einen Er¬
folg erzielen, der nicht hoch genug bewertet wer¬
den kann. Bei den Damen war für Pforzheim
ein Sieg aller Kämpfe von vornherein klar, da
sie in Ermangelung eines Gegners im Allein¬
gang starten mutzten -

Die Wertung der Wettkämpfe , für die jeweils
zu erreichende Pflichtzeiten vom Deutschen
Schwimmverbanb vorgeschrieben sind , erfolgte
nach Punkten und brachte im Gesamtergebnis
dem SV . Neptun Karlsruhe mit 965,6 Punkten
bei zwei ersten und zwei zweiten Plätzen den
Sieg , während der Karlsruher Schwimmverein,
der ebenfalls zwei erste und sogar drei zweite
Siege , erringen konnte , auf Grund dieses Wer¬
tungssystems mit nur 960,1 Punkten die zweite
Stelle einnimmt- DicPforzheimer Herren er¬
reichten 821,5 Punkte, ihre Damen 718,2 Punkte.

Besondere Erwähnung verdient noch die Zeit
des Süddeutschen Meisters Faaß - KSV -. der
als Schlußmann in der 10 mal 100 Meter -
Kraulstaffel, die für diese Kampfbahn ganz
hervorragende Zeit von 1 .04. 1 Min . heraus¬
holte : auch die Zeit des Pforzheimer Berch -
tolb , der in der Schwellstaffel die 400 Meter -
Kraul in 536 Min . bewältigte, bedeutet eine
beachtliche Leistung . Im folgenden seien die
Ergebnisse der einzelnen Rennen sowie deren
Verlauf kurz wiedergegeben:

18 mal 188 Meter -Kraul -Stafsel (Pflickstzeit
( 5 Min . ) : 1 - KSV . mit Oberacker , Fischer ,Kuhn I, Fuchs , Ueber, Lehnert, Kuhn ik, Merz,Weber und Faaß in 11 .53.4 Min - ( 186.6 P . ) :
2. SV . Neptun 11 .56 -4 ( 181.6 P . ) ,- 3. 1. BSC .
Pforzheim 12.44 6 ( 135.4 P . ) . Gleich vom Start
an übernimmt der KSV . die Führung und
kann sie bis zum 7. Mann behalten. Nun
ändert sich das Bild, da Kühle-Neptun seinen
Gegner in ganz großem Stil überholt und
8 Meter Vorsprung mitbringt . Der folgende
Neptunmann verliert zwar 3 Meter , doch der
Sieg seines Vereins scheint gewiß - Da gelingt
es dem KSV .-Schlußmann Faaß , mit weitaus -
holcnöen Zügen seinen Gegner Rausch schon
bei der Wende einzuholen und mit einem Vor¬
sprung von 4 Meter dem KSV . den Sieg zu
sichern . Pforzheim lag etwa 60 Meter hinter
dem Sieger zurück.

6 mal 288 Meter -Brust -Stassel (Pflichtzeit
24 Min . ) : 1 - SV . Neptun mit Maier , Schäfer,Steck, Brunkhorst , Burger und Wunsch in
19.33 Min . (267.0 P . ) ,

- 2 - KSV . 19 -57.2 (242,8 P . ) ,-3 . 1. BSC . Pforzheim 20 09.9 ( 230.1 P . ) . Der
Startmann Zicgler -KSV - holt gegen beide
Gegner 6 Meter Vorsprung , sein Nachfolger
muß jedoch diesen und noch 2 weitere Meter an
Schäfer-Neptun abgeben . Die folgenden Ncp -
tunleute vergröbern den Abstand fortlaufendbis auf 20 Meter , denen der Schlußmann Wunsch
gegen Köpf noch weitere 4 Meter anreiht .Pforzheim, das beim 5. Mann an zweiterStelle lag, folgt 15 Meter hinter dem Zweiten.

6 mal 188 Meter Rücken-Staffel '
(Pflichtzeit

11 Minuten ) : 1 . SB . Neptun mit Umhauer,Kühle, Wunsch . Klotz. Bulling und Diehl in
8 .36,1 Min . ( 143,9 P . ) : 2 . K .S .V . 9,01,8 Min .
( 118,2 P . ) : 3 . Pforzheim 9,25,4 Min . (94,6 P . ) .Das gleiche Bild wie bei der Ärust -Staffel . DerStartmann Ucber -K .S .V. bringt 6 Meter , die
Zweiten sind schon gleich und nun holt NeptunLänge um Länge und schlägt mit 26 Meter Vor-
sprung an . Pforzheim ist um das selbe Mab
noch hinter dem K .S .V.

Doppelte Lagenstaffel ( 100 Meter Rücken . 200Meter Brust . 100 Meter Kraul — Pflichtzeit

Tilden -Gastspiel in Mannheim .
Ein großer Erfolg . — Nüßlein schlägt Tilden .

Das Erscheinen „Big" Bill Tildens hatte am
Samstag in Mannheim nahezu 1000 Zuschauer
angelockt . Fn allen drei Spielen des ersten
Tages gab es prachtvolles Tennis zu sehen und
ganz besonders war dies im abschließenden
Doppel der Fall , das Tilde u/Barnes erst
nach hartem Kampf gegen die Deutschen Messer-
schmidi/Nüßlein mit 6 : 4, 3 : 6 , 7 : 5 , 6 : 4 gewan¬
nen . Fm ersten Einzel triumphierte Nützlein
6 : 1 , 6 : 1 über Barnes und Tilden schlug Mes¬
serschmidt 0 : 3 , 6 : 2, 6 : 3.

Der zweite Spieltag der Tildengruppe brachte
dem Mannheimer Tennisport einen in jeder
Hinsicht vollen Erfolg . Vor dichtgefüllten Rän¬
gen trat am Sonntag nachmittag bei idealem
Wetter und ebensolchen Platzverhältnissen zur
Eröffnung der Tildenschüler Barnes dem
Frankfurter Messerschmiöt im Einzel gegenüber.Der Amerikaner gewann mit seiner eleganten,variierten Spielweise und erfolgreichen Netz¬
attacken bei heftiger Gegenwehr des Frankfur¬ters und zweitem Satzgewinn mit 6 : 2 , 5 : 7,6 : 4.

Fn dem mit großer Spannung erwarteten
Ernzel Tilden — Nützlein , einem Fünf¬

satzkampf über volle zwei Stunden sah manTennis in höchster Vollendung. Der deutsche
Berufsmeister Nüßlein gewann durch gut ge¬
setzte Bälle den crstn Satz leicht mit 6 : 3. Der
zweite und dritte Satz wurde von „Big Bill"
durch reichlich nervöses Spiel seines Partnersmit 6 : 2 . 6 : 4 gewonnen. Den Höhepunkt er¬
reichte das Spiel im folgenden vierten Satz,den Nüßlein nach dreimal verpaßtem Satzball
von Tilden beim Stande von 5 : 4 mit 7 : 5 an
sich bringen konnte . Ohne Gegenwehr blieb
dann Nüßlein im fünften und letzten Satz leichtmit 6 : 2 siegreich.Das den Abschluß bildende Doppel Tilden/Siarnes gegen Nüßlcin/Meffcrschmidt bracht« den
Deutschen nochmals « inen großen , aber hart er¬
kämpften Erfolg. Nachdem die Amerikaner den
ersten Satz leicht mit 6 : 2 an sich bringen konn¬ten . machten sich im zweiten und letzten Satz beiTilden Ermüdungserscheinungen bemerkbar, sodaß es der aufopfernd spielende Barnes nichtmehr allein schaffen konnte . Nüßlein . besondersvon Messerschmidt am Netz ausgezeichnet assi¬stiert . setzte wunderbare Bälle an die Grund¬linie . Mit 10 : 8 brachten die Deutschen diesenSatz an sich-
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16 Minuten ) : 1 . K.T .V . mit Fuchs, Ziegler , Leh - |nett . Ne ff, Köpf und Faaß in 11.29,4 Minuten
(209,6 P . ) : 2 . iS .® . Neptun 11,86,9 Min . 1204,1
P . ) ,- 8. 1. B .S .C . Pforzheim 12,31,6 Min . (154,4
Punkte ) . Die erste Staffelhälfte gewinn K.S ® .
mit 3 Meter , hoch schon hie zweiten Rücken¬
schwimmer schlagen gleichzeitig an . Die beiden
alten Gegner im Brustschwimmen. Wunsch und
Köpf , starten gemeinsam , durch fabelhaftes Wen¬
den holt erster für Neptun zwei Längen heraus .
Faaß -KS ® . als Schlußmann schwimmt gegen
Klotz ein heldenhaftes Rennen : bei 50 Meter er¬
reicht er ihn und gelangt trotz zeitraubenden
Verschwimmens mit 5 Meter Vorsprung ans
Ziel . Pforzheim wieder 50 Meter zurück.
Schwellstassel über 100 , 200 , 400 . 200 . 100 Dieter
Kraul (Pflichtzeit 17 Minuten ) : 1 . 1 . B .S . C .
Pforzheim mit Schmitt . Steeb . Berchtold ,
Fischer und Mönckert in 13,37 Min . (208 P .) :
2 . K .S ® . mit lieber , Faatz , Lehnert. Kuhn und
Oberacker in 13,37 .1 Min . (202,9 P . ) : 3 . S® .
Neptun 14,11 Min . (169,0 P . ) . Der Startmann
bringt hem K .S .B . 3 Meter Vorsprung vor sei¬
hen Gegnern , Faaß vergrößert auf has Dop¬
pelte. In hen 400 Metern geht Berchtolh-Pforz -
heim an Lehnert vorbei und bringt 4 Meter ,
während Sieptun 30 Meter zurückliegt . Bis zum
nächsten Wechsel Lnhert sich nichts . Der Schluß¬
mann öcs K .S ® . holt zwar mächtig auf, Pforz¬
heim kann aber dieses interessanteste Rennen
mit einer Zehntel -Sckunhe Vorspruna um Hand¬
schlag gewinnen, lfm eine Baünlänge zurück
folgt Neptun, , Hessen gemessene Zeit unglaubhaft
scheint.

Die P f o r z h e ? m e r Damen benötigten
für die : 10 mal 100 Meter Kraulstaffel ( Pslicht -
zeit 19 Min . ( 17 .41,7 Min . (78,3 P . ) : .6 mal 200
Meter Rückenstaffel ( Pflichtzeit 13 Min . ) 11,50,1
Min . (67,9 P . ) : 6 mal 200 Meter Bruststaffel
«Pflichtzeit 28 Min . ) 23,53 Min . (247 P . ) : Dop¬
pelte Lagenstaffel «Pflichtzeit 17 Min . ) 14,45,2
Min . <134,8 Pst : Schwellstassel (Pflichtzeit 22
Min . ) 18,49,8 Min . ( 190,2 Pst .

Im Anschluß an hie Schwimmkämpse fanh « in
Freunhschafts - Wasserballsviel zwischen hem
1 . Bah . SC . Pforzheim unh hem Karlsruher
S .B . statt . Das Spiel , verlief entsprechend öen
vorangegangenen harten Rennen sehr ruhig unh
endete mit hem schon bei Halbzeit erzielten Re¬
sultat von 1 : 1 uncntschichen . La .

Zugen - sportfest
in Knielingen,

Blitzturnier des F .V . Knielinaen 05 . / Kreis¬
jugendführer Sotek verkündet die neuen Richt¬

linien .
Als Auftakt zu den demnächst beginnenden

Jnge 'nd -Berbandswettspielen war diese Veran¬
staltung just die rechte Vorbereitung . Die Ge¬
meinde Knielingen bekundete ihr Interesse für
den Fußballsport durch Stiftung eines Pokals ,
der FV . Knielingen und Mitglieder desselben
stifteten weitere Ehrengaben. KFV . bestritt das
Turnier mit zwei Mannschaften AI und All ,
je eine Mannschaft stellten Frankonia Karls¬
ruhe , Hagsfeld, Hageubach -Pfalz und Knie¬
lingen . Um 1 Uhr fand unter Vorantritt des
Spielmannszuges der Hitlerjugend ein Fest¬
zug des Vereins und der wettkämpfendenMann¬
schaften durch Knielingen nach dem Sportplatz
statt , woselbst sofort öer Spielbeginn einsetzte.
Gespielt wurde 2 mal 30 Minuten . Sämtliche
Kämpfe wurden mit Elan und Schneid ausge¬
tragen , sämtliche Jugendspieler befleißigten sich
eines einwandfrei kameradschaftlichen Berhql -
tens . Den Spielen wohnte der Ortsgruppen - .
leiter öer NSDAP . Knielingen, H e r rm a n n,
als Vertreter der Sportbehörde Kreisjugend - .
leiter Sotek bei . Musterhafte Organisation ,
der bewährten Sportleute H e i z m a n n und
Weigel garantierten flotten Verlauf -

DieWettkämpfe -
Hagenbach — Knielingen 0 : 1.

Die Pfälzer Gäste zeigten ein energisches
schnelles Feldspiel : Knielingen erzielte das
Führungstor , mußte dann aber alles aufbieten,
um den knappen Borsprung zu halten und sich
für die Zwischenrunde zu qualifizieren .

Hagsfeld — KFV. All 6 : 4.
Die erste Spielhälfte verlief bei ziemlich

verteiltem Feldspiel mit dem knappen Vor¬
sprung von 1 : 0. Nach Halbzeit gewann KFV.
zusehends das Uebergewicht und stellte mit 4 : 0
den Sieg sicher .

Frankonia — KFV. Al 1 : 4-
Die Frankoniamannschaft, die sich im ver¬

gangenen Jahr den Titel als Kreisjugend¬
meister erkämpfte , hatte einen besonders schlech¬
ten Tag - Die in flotte Fahr kommende KFB .-
Elf kam in kurzen Abständen zu Erfolgen und
stellte schon im ersten Sptelabfchnitt mit 4 : 0 .
die Partie sicher . Nach Felbwechsel fand sich
auch die Frankoniaelf zusammen , mußte sich
aber schließlich mit dem Ehrentreffer begnügen-

Knielingen — KFV. AII 1 : 2.
Bei,dem sehr temperamentvollen Spiel konnte

KFV . mit dem knappen Borsprung von 1 : 0 in
die Pause gehen . Nach Halbzeit glich Knie¬
lingen durch Elfmeter aus , KFV . konnte schließ¬
lich durch einen zweiten Treffer den Sieg er¬
ringen .

KFV. AI - HagenbaH 1 : 0.
Durch freiwilligen Verzicht Frankonias und

Hagsfelds hatte Hagenbach Freilos erhalten
und kam dadurch ins Treffen mit der . favori¬
sierten KFV^Mannschaft. Hagenbach zog, wie
schon bei seinem ersten Treffen , mächtig vom
Leder und zwang Sie Karlsruher zur Hergabc
des ' ganzen Einsatzes . KFV . errang in der
ersten Hälfte die 1 : 0 - Führung und hielt das
Resultat , trotz aller Anstrengungen der Pfälzer ,bis zum Schluß durch. . Somit hatten sich als
Sieger für das Endspiel die beiden Mairdschaf-
ten des KFV . durchgesetzt. Die Spielleitung
und die beiden Manuschafctn des KFV . einig¬
te» sich nunmehr auf eine Kombination und
krönten die Veranstaltung mit einem wirklich
flotten und schönen Abschluß, einem

Propaganbaspiel K.F .V. AI gegen
Kniclingen — K .F .B . All komb . 2 :6.

Ueber den Ausgang dieses Treffens war kein
Zheifel . Trotzdem die kombinierte Elf sich gut
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zusammenfand, konnte sie dem festen Mann¬
schaftsgefüge der Al auf die Dauer wicht stand-
halten und mußte mit 0 :2, Halbzeit 0 : 1, den
kürzeren ziehen .

Siegerehrung und Preisverteilung.
Kreisjugendleiter Sotek dankte im Namen

des festgebenden Vereins den Jugendspielern
für ihr einwandfreies Spiel . Im Geiste treuer
Kameradschaft sek gekämpft worden, das sei die
schönste Freude .

Vorbei sei für allemail die Zeit der Punkt -
kämpsc : für die Jugend gibt 's nur »och

Pflichtspiele .
Wer sich in Pflichten bewähre, Disziplin , Un¬

terordnung . treue Kameradschaft , Opfergeist be¬
kunde . könne sich zur obersten Klasse durchringen
unh dann an öen Punktkämpfen teilnehmen.
Dermaßen geläuterte Jugend besitze dann auch
Führereigenschaften, deren man stets benötige.
Nachzuholen sei bei allen Jugenhmannschaften
die Gymnastikübung, die Grundbedingung für
hen allseitig durchgebilöeten Sportmann . Sotek
brach dann eine Lanze für den Wehrdienst ,
öankte her Gemeinde Knielingen für die Stif¬
tung der schönen Ehrengabe, desgleichen den
übrigen Spendern und gab öie Sieger bekannt :

1 . Sieger : K .F® . AI : 2 . Sieger : K.F® . All :
3 . Sieger : Hagenbach ( Pfalz ) 1920 : 4 . Sieger :
Frankonia und Hagsfeld punktgleich . Außer
Konkurrenz : Knielingen 1905. Weitere Aus¬
zeichnungen wurden verliehen : die Meistcr-
schaftsurkunöe für die Klasse AI hem F .V . Knie¬
lingen 05 : dessen Mitglied Weigel erhielt die
Verbandsnadel . Mit einem Treuegelöbnis auf
den Volkskanzler Hitler , den Reichspräsidenten
von Hinöenburg und den deutschen Sport ließ
Kreisjugendleiter Sotek mit dem Horst ^Wessel -
Lied das in allen Teilen wohlgelungene Sport¬
fest ausklingen. —l.

Mittelbadische
Kraftsportmeisierschasten

in Wiesental .
Am Samstag und Sonntag wurden in Wie¬

sental die Bezirksmeisterschasten von Mittel¬
baden im Deutschen Athletiksportverband aus¬
getragen. An den Wettkämpfen beteiligten sich
280 Konkurrenten.

Am Samstag nachmittag stellten sich den
Kampfrichtern 75 Kämpfer im Rasenkraftsport.
Eine Zahl , die dem deutschen Athletiksportver¬
band erneut die Berechtigung als einziger Ver¬
band zukommen läßt , daß er in dieser Disziplin
der tonangebende Verband ist . Im Hammer¬
werfen, Steinstoßen und Gewichtwerfen wurden
die Bezirksmeister ermittetl . B ü h r e r vom
Polizeisportverein Karlsruhe und B u r k a r t
von öer Germania Karlsruhe leisteten wieder
Hervorragendes . In den Altersklassen machten
öie Polizeisportler Möst , Wiedmaier und Böl¬
ling dem Preisträger Rostock den Sieg nicht
leicht.

Im Gewichtheben der Altersklasse war der
Altmeister Oesterlin , Karlsruhe , nicht zu
schlagen. Mit seinen Leistungen ist er mit seinen
48 Jahren noch in der Lage , den Deutschen Mei¬
ster zu machen.

Im Ringen der Altersklassen waren bei den
Jüngeren die Bruchsaler dominierend, während
die älteren Klaffen von Karlsruhe gewonnen
wurden.

Stach Schluß der Samstagskämpfe fand in der
Rosenhalle ein Bankett statt, das von der Ein¬
wohnerschaft Wiesentals sehr stark besucht war .

Der stellvertretende Gauführer vom LandeSM«
Baden, Wiedmaier-Karlsrub ^ konnte die Ge
meindebehörden begrüßen. Er konnte we
feststellen, daß nunmehr auch der Krastiport ru
Deutschland zu seinem Recht kommt das :h«
auf Grund seiner großen Erfolge zusteht . Bor
sührungen der Musikvereine, Turnvereine uno
des Radfahrervereins verichonerten den Abeno-
Die Karlsruher Akrobaten Volk und Heutzl"
ernteten reichen Beisall für ihre gezeigten ^

Le l
^^"
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.Hauptkämpfc brachte der Sonntag .
Schon in aller Frühe traten tue Gewichtheber
an . Ganz hervorragende Leistungen wurd^ mzeigt . Rupp , Willi, vom 1 . Athl.-Kl . ,Pforzheim
brachte die beste Tagesleistung im Halbschwer¬
gewicht mit 595 Pfund . . .

Am Nachmittag bewegte sich em stattlicher
Fest zu g durch die Straßen Wiesentals. Nach
Ankunft auf dem Festplatz begrüßte Bezirks-
sührer Hummel die Konkurrenten und Gaste,
sowie den badischen Sportkommissar Rob. Roth-

Der Sportkommissar nahm darauf felbst das
Wort und sprach allen Beteiligten seinen Dank
aus für öie gezeigten Leistungen . Er bezeichnet«
den Kraftsport als den Kampfsport, der geergner
ist , die deutsche Jugend und den deutschen Man »
zu gesunden starken und wehrfähigen Menschen
zu erziehen . Mit dem Horst -Wessel-Lied fand d >«
Weibestundc ihren Abschluß.

Fußbatt vom Sonntag .
Unter den Ereignissen im Fußball-Lager ist vor

allem das Gastspiel des deutschen Bizemeisters
Schalke 64 in Süddeutschland zu erwähnen. Wäh¬
rend sie am Samstag in Nürnberg vom Club 2 :3
geschlagen worden waren, erreichten die Westdeut¬
schen am Sonntag im Kampf gegen den VfB . Stutt¬
gart ein Unentschieden von 4 :4 (3 :3) . Fortuna
Düsseldors , der Meister, wurde in Kassel 1 :6 und
in Dresden vom DSC. 4 : 1 geschlagen .

*
1 . FC . Nürnberg — FC . Fchalke 04 4 :2.
Spvg . Munidenheim — Phönix Lndwigshafen

0 : 2;
Stuttgarter FC . — Sportfr . Stuttgart 2 :3 .
Bikt . Aschaffenburig — FSV . Frankfurt 1 :3.
SV . 98 Darmstadt — V .s .R . Mannheim 2 :5 .
V . f .B . Stuttgart — FC . Schalke 04 4 : 4.
Freiburger FC . — FC . Rheinfelden 5 : 1.
FB . Lahr — SV . Mannheim -Waldhof 2 : 1 .
Schwaben Augsburg — SV . Feuevbach 4 : 4.
SSV . Ulm — Teutonia München 2 :3.
FB . Kehl — Phönix Karlsruhe 0 :5.
Spvg . Schrambevg — B .f .R . Heilbronn 3 : 1 .
SV - 05 Wetzlar — Eintracht Frankfurt 0 : 6.
V .f .B . Koblenz -Lützel — Eintracht Frank¬

furt 1 :6 .

Gauligen werden erweitert .
Gaue 13, Brandenburg , Bayern und Nieder -

rhein erhalten 12 Vereine .
Eine Verfügung des DFB.-Führers.

Der Führer des Deutschen Fußball -Bundes , Felix
Linnemann - Berlin, hat am Samstag die folgende
Verfügung erlassen :

„Die Neueinteilung der Gnuligon hat für meh¬
rere Vereine unberechtigte Härten mit sich gebracht.
Der Herr Reichssportführer , der für diese Schwierig¬
keiten vollstes Verständnis zeigte, hat dem Unter¬
zeichneten die Genehmigung erteilt, die Zahl der
Gauligavereine für verschieden « Gaue um ein oder
zwei Vereine zu erhöhen.

Die Gaue 13 (Südhessen, Saar , Pfalz) , Branden¬
burg . Bayern und Niederrhein erhalten nun 12
Gauliga-Vereine , die Gaue Freistaat Sachsen und
Mittelrhein je 11 Vereine . Es steigen in diesen
Gauen solange 3 Vereine ab und 2 auf , bis die
endgültige Ziffer von 10 Vereinen erreicht ist. 2n
den Bezirksligen sind die Plätze für die mehr ab -
stetqenden Verein« sreizuhctlten. Die Anweisung, ,
welche Vereine in die Gauliga einzuteilen sind , geht
den Eauführern besonders zu .

"
Wie wir erfaren, werden in die Gauliga des

Gaues 13 (Südhessen, Pfalz , Saar ) die folgenden
12 Vereine Aufnahme finden :

Eintracht Frankfurt. FSV . Frankfurt. Offenbacher
Kickers , Mainz 05 , Wormatia Worms , AO. Worms, ,
SV. Wiesbaden . Borussia Neunkirchen, ein Saar¬
brücker Verein , Phönix Ludwigshafen , 1 . FC. Kai¬
serslautern und FK . Pirmasens. Die Entscheidung
über den Saarbrücker Verein steht zur Stunde noch
aus , da abgewartet werden soll , welchen Verlauf
die in Saarbrücken angestrebte Fusion mehrerer
Vereine nimmt .

Jubiläum der „Frankonia ".
B .f.R . Kaiserslautern — Frankoma Karls¬

ruhe 3 : 3.
Zu dem 2. Jubiläumsspiel hatte sich der alte

Fußballpivnier Frankonia Karlsruhe aus An¬
laß seines 38jährigen Bestehens den Bf .R.
Kaiserslautern verpflichtet . Bor Spielbeginn
wurde von seiten des Jubilars den Gästen als
Ehrengeschenk ein Silberpokal überreicht, was
von Kaiserslautern mit einem Blumengebinde
erwidert wurde-

Gleich von Anfang an wurde, trotz der tropi¬
schen Hitze, das Spiel mit schnellem Tempo be¬
gannen und in der 10. Minute war es der
Halbrechte von Kaiserslautern , der mit
einem unhaltbaren Schuß für seinen Verein
die Führung erzielen konnte - Die Fraukonen
sind von diesem Schnelligkeitserfolg etwas de¬
primiert . Ein Vorstoß von seiten des Jubilars ,
öer vom Gegner durch Hände unterbunden
wurde, führte zu einem Elfmeter , der von
Simianer eingeschossen, den Ausgleich herstellte .
Schon wieder liegen die Pfälzer im Angriff und
nun ist es der Halblinke, der eine Steilvorlage
verlängert und wiederum für seinen Verein
die Führung an sich reißt . Mit diesem Resul¬
tat geht es in die Pause.

In der 2- Spielhalfte ziehen die Kaisers-
lauterner alle Register und die Frankonen
haben zu tun , um die Angriffe abzuwehren.
Ein Strafstoß , öen die Gäste verschulden , wird
aus 25 Meter Entfernung von dem Mittel¬
läufer Simianer zum Ausgleich verwandclt -
Von den Frankouen muß der rechte Läufer
Görzner auf 15 Minuten wegen Verletzung das
Spielfeld verlassen . Doch können sich die Ein¬
heimischen des Drucks der Gäste erwehren und
bei Wiedereintritt des verletzten Spielers , der
nun auf öen Rechtsaußenposten geht, kann der¬
selbe auf eine schöne Vorlage des HalbrechtenDella-Valle die Führung holen. Beide Mann¬
schaften arbeiten nun mit Hochdruck . 8 Mi¬
nuten vor Schluß warfen die Gäste ihre ganze
Mannschaft nach vorne. Ein Geplänkel vor
dem Frankoniator bringt den Ausgleich dadurch ,daß der rechte Läufer Schmitt öen Ball ins
eigene Tor lenkt . So endet das hochinteressante ,an schönen Momenten reiche und faire Spiel ,unentschieden .

Pokalspiel Ne«re«t — Söllingen 8 : 2.
Dieses Spiel , das eine Vorentscheidung umden 1- Preis der Pokalwoche war , endete , nach

gleichwertigen Leistungen öer beiden Gegnerund nach einer Verlängerung von 13 Minuten ,mit dem Sieg der Neureuter mit 3 : 2 Toren,und hat somit Neureut öie denkbar besten Aus¬
sichten , aus öer Pokalwoche , welche am 27. Au¬
gust ihren Abschluß findet, als Sieqcr hervor¬
zugehen . Blk.

Leichiaihleiifche
Frauenweiikämpse .

Starkbesetzte Felder . / Spannende Kämpfe. /
Gute Leistungen . / Zahlreicher Besuch.

Die im Einschlafungszustandbefindliche Karls¬
ruher Leichtathletik erhielt durch diese Veranstal¬
tung wieder einen erfreulich weckenden Auftrieb.Die Leichtathletinnen des FC . Phönix , die Tur¬
nerinneu des KTB . 46 und des MTB . übten
starke Anziehungskraft aus , das Phönixstadionwar über alles Erwarten gut besucht. Grund
genug für die Wettbewerberinnen, ihren ganzenEhrgeiz und ihr ganzes Können einzusetzen.Bei stark besetzten Feldern und besten Leistun¬
gen gabs durchweg scharfe Kämpfe , die die Ge¬müter der Sportgemeinde stets in Spannunghielten. Ein Wunsch aber blieb offen : Lang¬weilige Pausen zwischen den einzelnen Kämp¬fen müssen vermieden werden. Tempo heißt die
Losung für die verantwortliche Leitung, dannwird das geschwundene Interesse für derartige
.Veranstaltungen ! bald wieder erwachen . Hiermit

-me « rgevnrtze :
- HEprung : 1 . Seitz , Phönix 1,37 ; 2. MöstKTB . 1,83 ; 3. Speck, KTB . 1,28; 4. Schwa ,MTB . , Schmidt MTB ., Reutlinger Phönix
1,23 ; 6. Schäfer, Phönix 1,17.

Kugelstoßen : 1 . Stichling, MTV . , 9,79 ; 2. Dö,linger , KTV . 9,00 ; 3. Reutlinger 8,48 ; 4. Sei
Phönix 8 .40; Mösch KTB . 8,01.Ballweitwnrf : l . Linnenbach , Phönix 47,42. Fritz, KTV . 45,68 ; 8. Hohenreuther, Phön
42,70 ; 4. Stemmler , KTB . 41,3.

Wcitsprnng : 1 . Seitz, Phönix 4,80 ; 2. MöstKTV . 4,40 ; 3. Reutlinger , Phönix 4,02 ; 4 . Spe
Vierkampf (Kugelstoßen , Hoch- u . Weitsprun100 Meter -Lauf ) : 1. Seitz , Phönix 79 Punkt2. Mösch, KTV. 72 ; 8. Reutlinger , Phönix 69.Diskuswerfen : 1 . Stichling, MTV . 29,80 ;männert. MTV . 28,68 ; 3 . Hohenreuther, Phön

27,22 Meter .
100 Meter -Laus: 1 . Seitz , Phnöix 13,2 ; 2. Mös ,KTB . 13,8 ; 3. Reutlinger . Phönix 14,8.4mal 100 Meter -Staffel : 1 . KTV . 46 urMTB . komb. (Speck, KTV . . Dörslinger , KTLSchmidt . MTV ., Mösch, KTB . in 57,2 Sek. ;Phönix (Hohenreuther, Sdjäfe*. Renllinae

Seitz ) 57,0 Sek. > *

fDreikampf: Hammerwerfen, Gewichtwerse » ,
Steinstoßen .)

Federgewicht : 1 . Burkart , Erwin . Germania
Karlsruhe , 187 )4 Punkte : 2 . Schubert Heinrich,
1 . Athl.Kl . Pforzheim . 15534 ; 3. de Rosst, Ger« .
Bruchsal , 131 )4 . — Leichtgewicht: 1 . Bührer Adolf,
Polizei Karlsruhe , 202 )4 ; 2 . Hetze ! Karl , Ger« .
Karlsruhe , 180 ; 3. Daum Adolf , Athl.Sp® .
Mühlacker , 140 )4 . — Mittelgewicht: 1. Wolf Karl,
Germania Karlsruhe , 180 ; 2 . Gogräf Willy , Ge «!
mania Bruchsal, 157 ; 3 . Reinbold Willy , Polizei
Karlsruhe , 154. — Schwergewicht : 1. Müller
Karl , Germania Karlsruhe , 174 )4 : 2 . Kärcher
Ludwig , Germ . Weingarten , 174 ; 3. Bacher Aut-,
Germania Bruchsal, 67. — Altersklassen über
^ a6re. Leichtgewicht: 1 . Gragel Th., Germania
Karlsruhe , 121 .— Schwergewicht : 1. Rostock Karl,
Germania Karlsruhe , 143 ; 2 . Möst Anton, Pol «'
zer Karlsruhe , 137 )4 ; 3. Wiedmaier Gotthilf,
Polizei Karlsruhe , 128 )4 ; 4. Oesterlin Otto, Rat --
Soz .Sp .V .. 127.

Gewichtheben
Drcikamps: einarmig Reißen , beidarmig Reibe»

beidarmig Stoßen .
Bantamgewicht: 1 . Ruf , Ernst , A .S .V. Bade«

Baden, 425 Pfunde : 2 . Bart . Willy, Germania
Karlsruhe , 410 ; 3, Jung , Otto , Germania Karls '
ruhe , 400 . Federgewicht ; 1 . Ebner . Joses. Gel'
mania Karlsruhe , 450 ; 2 . Holzer, Josef , Gel'
mania Bruchsal , 435 ; 3 . Duttenhofer , Josef , Gel '
mania Bruchsal, 435. Leichtgewicht: 1 . Sinn ,
Paul , A .S ® . Grötzingen , 470 ; 2, Zilly , Fritz,
Kraftsportv. Turlach , 470 ; 3. Schobert, Hcinri«'
I. Athl.-Kl. Pforzheim, 470 . Mittelgewicht: 6
Bührer , Adolf . Polizei Karlsruhe , 565 ; 2 . EK'
ner , Andreas , A.S .B . Baden-Baden , 535 : *
Rupp , Fritz . Kraftsportv. Daxlanden . 525 . Halb'
schmergcwicht: l . Rupp , Willy , Kraftsportv. Da^
landend, 505 ; 2 . Schwall , Heinrich , Kraftwort».
Daxlanden , 480 ; 3 . Holzer, Germania Bruchsal»
480. Schrvcrgewicht : 1. Börsig, Hans . Kraft'
sportverein Durlach, 580 ; 2 . Maier , Edmund ,
Kraftsportv. Wiesental, 370 Pfund.

Altersklassen .
Leichte Altersklasse von 35—40 Jahr . : 1 . Po« '

mann Gustav, Nat .Soz .Sp .B ., 123 . — Schwe"
Altersklasse von 85—40 Jahren : 1 . Böhm WÄ "
Germania Karlsruhe , 167 . — Leichte Altersklasse
von 40—50 Jahren : 1 . Hummel Max , Krafts»-'
Verein Durlach, 135 ; 2 . Korn Franz , Kraftsp -'
Verein Kirrlach, 123. — Schwere Altersklasse
über 50 Jahre : 1 . Huber Josef, Polizei Karls '
ruhe 112.

Gingen
Bantamgewicht : 1 . Grassel, Julius , Germans

Bruchsal. 3 S . ; 2 . Bodenmüller . German«
Weingarten . 3 S . ; 3 . Grassel , Erwin , German«
Bruchsal , 2 S . ; 4 . Konrad, Franz , German«
Weingarten ; 5. Fischer . Robert , A .S .V . GrötzlN '
gen . Weltergewicht : 1 . Bacher , Ludwig ,mania Weingarten , 5 S . ; 2 . Buchenroth,A.S® . Mühlacker , 3 S . ; 3. Beck , Fritz . S«
sportverein Oestringen , 2 S . : 4 . Hiller, © « {

'"
Germania Bruchsal . Mittelgewicht: 1 . Unsen'
Emil , Germania Weingarten , 3 S . ; 2. Ziegler ,
Theodor, Germania Weingarten , 2 S . tyr *
schmergcwicht : 1 . Maier , Edmund , KrastsP® ''
verein Wiesental. Schwergewicht : 1 . Börß°.

'
-Hans , Kraftsportverein Turlach - FedergemiE )
1. Pfeiffer . Karl , Kraftsportv. Oestringen, 4
2. Dannenmaier , Karl , Kraftsportv. Daxlanöcn-
5 S ; 3 . Schäfer , Eugen, Germania Karlsruv ^s
4 S . ; 4. Hartlieb , Hugo , Kraftsportv. Oestringen '
5. de Rosst, ^Hermann, Germania Bruchsal !
Rudolf . Karl , A.S .B . Mühlacker. Leichtgewi« ' :
1 . Schneider. Josef . Germania Bruchsal , 5 @v
2. Straubert , Ludwig , Oestringen, 4 S - ! f*
Schmieöle , Anton, Germania Bruchsal: 4. Bu«'
ner , Heinrich , I. Athl.-Kl. Pforzheim : 5. . W *
scher . Karl . A .S ® . Grötzingen; 6. Fränkie,
Willy , Kraftsportverein Durlach.

Altersklassen .
Leichte Alterskalsse über 35 Jahre : 1. Mlrllt

Heinrich , Germania Bruchsal; 2. SchererGermania Bruchsal; 8. Konrad Michael , Krast
sportverein Wicsental. — Schwere Alterskla«
über 85 Jahre : 1 . Schneider Georg, Ger« a» '
Bruchsal. — Leichte Altersklasse über 40 Iah "«
1 . Oechöler Franz , Kraftsportverein Kirrlaw^ ,
Gragel Th . , Germania Karlsruhe . Schwere
tersklasse über 40 Jahre : 1 . Wiedmaier Gott« «'
Polizei Karlsruhe . ^Rnndgewichtsriegen : Oberstufe :
meister Kraftsportverein Oestringen ; Mitt « ^stufe : Bezirksmeister Kraftsportverein D» ,landen ; 2. Athletiksportverein Bruchsal ;

' N e
lings klaff e : Bezirksmeister Sport»«"
GieiMgniig S&tittqarUn .
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Badische Rundschau.
„On 'eni"-Tabak in Baden .

Ein Bericht des Forchheimer Tabakforschungs-
Jnstituts.

Das deutsche Tabakforschungsinstitut m
»orchhcim (Badens legt soeben seinen Jahres¬
bericht für die Arbeiten im Jahre 1882/38 vor.
Es ergibt sich aus diesem Bericht die bemerkens¬
werte Tatsache , daß die Züchtung orientalischer
Zigarettentabake auch in unserem deutschen
Klima als gelungen angesehen werden könne .

Die Lösung dieser Aufgabe wurde im Jahre
1932 soweit gefördert, daß der Anbau von
orientalischen Zigarettentabaken jetzt auch
praktisch beim Tabakpslanzer durchgeführt wer¬
den kann . Auch die Verfahren der Trocknung
sind soweit ausgearbcitet , daß Erzeugnisse her¬
vorgebracht werde » können , die den mazedoni¬
schen und türkischen Tabaken gleichen. Der
neue Tabak wird alten Pflanzern Beschäfti¬
gung geben , aber auch neue Tabak¬
gebiete können erstehen und Arbeit und
Brot für manche Familie - ringen . Bisher ge¬
lang es, zwei Sorten deutschen und akklimati¬
sierten , orientalischen Zigarette ckabaks der
Praxis zu übergeben. Die ivünschenswerten
Nischungsmöglich ketten sind schon
vorhanden, und es steht eine genügend reiche
Auswahl von Zigarettentabaken in Bälde für
die Auswertung in der Praxis bevor.

Auch die Züchtung n i k o ti n f r ei er
und nikotinarmer Zigarren - , Zi¬
garetten » und Rauchtabake haben im
vergangenen Jahre große Fortschritte gemacht,
so baß von jetzt ab auch uikotinfrcier Zigarren -
und Zigarettentabak bei Pflanzern angebaut
werden kann .

Schuh vor Bränden.
Selbstentzündung von Heu und

O e h m d .
Es ist eine bekannte Tatsache , daß etwa ein

bis zwei Monate nach der Heu - bezw . Oehmd -
ernte Brände durch Selbstzündung
von Heu und Oehmd auftreten . Die Ge¬
fahr ist am größten, wenn Heu oder Oehmd
keucht eingebracht worden ist . Je nach der Be¬
schaffenheit von Heu und Oehmd und je nach der
Größe des Stapels dauert es länger oder kür¬
zere Zeit , bis es zum wirklichen , offenen Brande
kommt. Schon einige Zeit vor dem Brande
wacht sich vielfach ein sengeriger Geruch be¬
merkbar .

Um nun dem Brande bzw . der Selbstzündung
vorzubeugen, muß man häufiger aus den in¬
neren Partien der Heu - und Oehmdstapel Pro¬
ben ziehen - Dieses Ziehen der Proben gelingt
leicht mittels einer langen Stange , an der sich
am Ende ein eiserner Widerhaken befindet-
Dian muß natürlich die Proben aus verschiede¬
nen Höhen und Tiefen des Stapels entnehmen.

Diese Proben nun dürfen sich nicht feucht und
warm anfühlen und sollen auch nicht muffig
vder gar sengerig riechen.

In größeren landwirtschaftlichen Betrieben
bat man lange Stangen , an denen am Ende
oin Thermometer in einer Blcchhülse ange¬
bracht ist . Die Stange stößt man in den Stapel
Und läßt dieselbe etwa 20 Minuten mit dem
Thermometer in dem Stapel sitzen , zieht als¬
dann schnell heraus und liest schnell die Tem¬
peratur ab . Ist diese um etwa 5 his 10 Grad
böher als die Außentemperatur , so ist VorNsü
geboten. Wenn der Stapel nicht zu mächtig ist ,
kann man auch mit der Hand in denselben grei¬
sen und seststellen, ob eine erhöhte Wärme sich
bemerkbar macht.

Wenn man nun festgestellt hat, daß die An¬
zeichen einer eventuellen Selbstzündung vor-
kiegen , so ist der Stapel abzutragen und
bas Heu oder Oehmd nochmals zu trocknen .
Aur auf diese Weise kann der Landwirt sich vor
Ielbstzündung und Brand des Heus und
Dehmds schützen .
Warnung vor Baumimpfmitteln .
bist. Zur Bekämpfung des Ulmensterbens wird

^enerdirrgs von einem gewissen Bader , Köln-
^rndenthal. Lirrdenthalgürtel 87 , ein Mittel
» U l m b a d " bei zahlreichen Stadtverwaltungen

angepriesen,- dabei wird besonders betont, daß
die Wirksamkeit des Mittels durch die Patentie¬
rung erwiesen sei. Da viele städtische Garten¬
verwaltungen in dem Bestreben , dem verheeren¬
den Ulmensterben Einhalt zu tun , geneigt sind,
jedes neue Präparat zu erproben , warnt die
Biologische Reichsanstalt, Berlin -Dablem , vor
der Anwendung dieses Mittels . Das Mittel
Ulmbad hat sich bei einem Versuch der Biologi¬
schen Reichsanstalt, eine k ' ' " >tlich infizierte Ulme
zu heilen , als völlig unwirksam erwiesen . Weder
Ulmbad noch das zum Impfen von Obstbäumen
empfohlene I l i s e n hat sich bisher bet der Prü¬
fung durch sachkundige Stellen bewährt.

Alemannentag in Gückingen.
Festliche Tage in der Trompeterstadt .

Abendkundgebung mit einer Rede des Reichsstatthalters.
i Sackingen , 20. Ans. Unter starker Beteili¬

gung der Bevölkerung aus den oberbaöischen
Grenzgebieten von Müllheim bis Tiengen fand
am Sonntag in Säckingen der erste Alemanen-
tag statt , zu dem sich auch der Reichsstatthalter
Robert Wagner etngefunden hatte. Den Auf¬
takt hildete am Samstag abend « ine festliche
Beleuchtung der alten Gebäude der
Trompeter stabt , ferner des Fridolin -
mttnsters, der schönen alten hölzernenn Rhein¬
brücke. sowie auch des Schloßparks. Einen be¬
sonderen Reiz erhielt die ganze Illumination

Bauernkundgebung in Gengenbach.
Ansprachen von Ministerpräsident Köhler und LandesbauernführerHuber.

! ! Gengenvach , 21 . Aug . Am gestrigen Sonn¬
tag versammelten sich die Bauern des Kreises
Osfenburg zu ihrer ersten Kundgebung für das
badische Bauerntum in der alten ehemaligen
freien Reichsstadt Gengenbach . Nach dem Besuch
des Gottesdienstes fand um 10 Uhr auf dem
Marktplatz eine Kundgebung statt , auf der nach
kurzen Begrüßungsworten durch den Bürger¬
meister Schilli - Schwaivach der Landesbauern¬
führer Huber - Ibach das Wort ergriff zu einer
größeren Ansprache über die Ziele der Bewe¬
gung in allernächster Zeit . Er betonte dabei , daß
es dem Führer Adolf Hitler gelungen ist , neben
der Einigung aller Stände und Berussschichten
auch ein einiges Bauerntum zu schaffen . Die
Regierung wird dafür sorgen , baß die Zins¬
sätze aus ein erträgliches Mindest¬
maß herabgesetzt werden, denn nur so kann
der Bauernstand gesund werben, und gerade ihn
zu heben , hat der Führer sich zum obersten
Prinzip gemacht.

Kurz nach 11 Uhr ertönten von den Berges¬
höhen Böllerschüsse und kündeten die Ankunft des

Ministerpräsidenten Köhler,
der stürmisch begrüßt vom Rathausbalkon zu

den versammelten Bauern sprach. Er gab der
Freude Ausdruck , daß er unter ihnen viele alte
Kämpfer wieder sehe , die damals , als er in die
Gegend kam und den Samen zur heutigen Ernte
streute , schon aktiv in der Bewegung tätig waren.
Der nationalsozialistische Gedanke wurde nur
von außen in die Stadt hineingetragen , nur die
Bauern waren es , die die Stadt eroberten und
dafür sorgten, daß die große Idee Adolf Hitlers
Boden faßte . Und diese Leute wollen wir heute ,
da der Nationalsozialismus zur Macht gelangt
ist , nicht enttäuschen . Im Kampf gegen die Not,
geführt für jeden einzelnen deutschen Volks¬
genossen, muß jeder dabei mithelfen, den neuen
Staat , der in erster Linie nur durch eine wieder¬
erstarkende Landwirtschaft gestützt werden kann ,
aufzubauen. Anschließend nahm Ministerpräsi¬
dent Köhler den Vorbeimarsch der einzelnen
Verbände entgegen und übergab die neue Fahne
der NSBO .-Ortsgruppe Gengenbach ihrer Be¬
stimmung .

Am Nachmittag bewegte sich ein prächtiger
Festzug durch die Straßen der schön geschmück¬
ten Stadt . In einer anschließenden Kundgebung
sprach Pfarrer Senn . Das Deutschlandliedund
das Horst -Wessel-Lied beschlossen die Kundgebung.

Die ZollverWtliW auf dem Bodensee.
Abkehr von alten Anschauungen. — Neuordnung vorgesehen .

! Konstanz , 18. August . Die zollrechtliche Be¬
handlung des Schiffsverkehrs auf dem Ober¬
und Ueherlingersee lim weiteren kurz als Sec
bezeichnet ist im wesentlichen zur Zeit noch ge¬
regelt durch Vereinbarungen zwischen den deut¬
schen Bodenseeuferstaaten aus den Jahren 1848
und 1870. Nach diesen Vereinbarungen - wurde
der Verkehr auföemSee als Verkehr
im Ausland angesehen . Maßgebend hier¬
für war die Ansicht , daß der See im Kon¬
dominat sämtlicher Userstaaten steht,
d . h . daß kein Teil des Sees der ausschließlichen
Hoheit eines der Userstaaten unterstehe, viel¬
mehr eine gemeinschaftliche Oberhoheit sämt¬
licher Uferstaaten gegeben sei.

Von dieser Ansicht wurde in der Praxis erst¬
mals abgewichcn durch die während des Krieges
durch die Mitte des Sees gezogene .Sperrlinie ".
Des weiteren fällte im Jahre 1923 das Reichs¬
gericht ein Urteil , in dem es dahin entschied, daß
der Ueberlingersee, der auf allen drei Land¬
seiten von deutschem Staatsgebiet umschlossen ist ,
unzweifelhaft der deutschen Oberhoheit unter¬
stehe . Weiter führte es aus . daß völkerrechtlich
Grenz-Seen wie Grenz-Flüsse zu behandeln
sind und daher in Zweifelsfällen die Mittellinie
des Bettes die Hoheitsgrenze bilde . Unter nähe¬
rer Begründung kommt das Gericht zu dem Er¬
gebnis , „daß die Ansicht den Vorzug verdiene,
welche die Reichs - und Zollgrenze in die Mittel¬
linie des Bodensees verlegt". Es stimmte hier¬
bei der der Kondominatstheorie entgegenstehen¬
den Theorie der realen Theorie des Sees zu .

Mit der Frage der zollrechtlichen Behandlung
des Sees hat sich Ende 1932 auch der Reichs¬
finanzhof. das höchste deutsche Finanzgericht. be¬
faßt. Es hatte in einem Falle zu entscheiden,

Mdmbe« in »er Aiamn-Mtnittle.
Oie Frage der Entschädigung.

Im Reichsgesetzblatt vom 1. August wird die
Zweite Verordnung ( datiert vom 5. August 1933)
wr Durchführung des Gesetzes über die Ein¬
schränkung der Verwendung von Ma¬
schinen in berZigarrenindüstrie vom
J“. Juli 1983 veröffentlicht. Danach ist ma -
jchrnenherstellender Betrieb das Unternehmen,

Maschinen , die bei der Herstellung von Zi-
°°rren , Zigarillos oder Stumpen zur Anferti¬
gung - es Wickelns oder zum Ueberrollen mit

Deckblatt verwendet werden können , ge¬
werbsmäßig erzeugt und auf eigene Rechnung
veräußert.

Unterstützungen, die bis znm Gesamtbetrag
*o« 2 Millionen RM . an solche Betriebe ge¬
währt werde« können, die Maschinen der ge¬
kannte« Art nicht mehr verwenden oder ,
solche Maschinen herstelle «, sind bei Verlust
oer Anwartschaft bis znm 8. September 1833
oei« Hanptzollamt zu beantrage« und nach
Maßgabe besonderer Bestimmungen z« be¬

gründen.
Unterstützungsbeträge werden aus Grund

Oberer Anweisung vom Präsidenten des Lan-
Winanzamtes nach billigem Ermessen end¬

gültig festgesetzt. Anträge werden nur berücksich -
wenn sich der Betriebsinhaber verpflichtet ,

Mestens vom 1 . November 1933 ab Maschinen
^ »genannter Art nicht mehr zu verwende» ,
z

" ss^ rssetzung der Unterstützung ist ferner , daß
et Betrieb glaubhaft macht, daß er in der Zeit

vom 1 . November 1933 bis 31. September 1934
infolge Uebergangs zur Handarbeit mindestens
19 v. H . mehr Arbeitnehmer, berechnet nach der
Gesamtsumme der Lohnstunden für reine Ma¬
schinenarbeit , beschäftigen wird , als im Rech¬
nungsjahr 1932.

Die Unterstützung wird nur ausgezahlt, wenn
der Betriebsinhaber sich bereit erklärt , die Ma¬
schinen , deren Wert die Berechnungsgrund¬
lage gebildet hat, dem Reiche als Ergen -
tum zu überlassen und, wenn das Reich
das Eigentum nicht erwirbt , dauernd un¬
brauchbar zu machen . An Betriebe, die
Zigarrenmaschinen Herstellen, wird eine Unter¬
stützung nur ausgezahlt, wenn der Betriebs¬
inhaber sich bereit erklärt , unter Anrechnung auf
sie die Maschinen seiner eigenen Er¬
zeugung vom Reiche zu übernehmen ,
die sie von den zigarrenher st eilen¬
den Betrieben eigentümlich erwirbt .
Als Anrechnungspreis gilt dabei der Betrag ,
den das Reich bei der Berechnung der Unter¬
stützung zugunsten des zigarrenherstellcnden Be¬
triebs für die Maschine in Ansatz gebracht hat.
Die hiernach von den Betrieben zu übernehmen¬
den Maschinen sind an ihrem Standort unter
Ausschluß jeder Gewährleistung des Reiches ab¬
zunehmen. Die Kosten der Demontage und des
Abtransports hat der Betrieb aus dem Ueber-
schuß zu bestreiten, der ihm aus der Unter¬
stützung nach Abzug des Anrechnungswertcs der
übernommenen Maschinen verbleibt.

in dem von der Fähre Staad —Meersburg un¬
verzollte und unversteuerte Tabakwaren von
einem Reisenden an Land gebracht worden¬
waren . In dem Urteil vom 28 . Dezember 1982
hat dieser Gerichtshof sich der Entscheidung des
Reichsgerichts anaeschlossen und gleichfalls ent¬
schieden , daß der Ueberlingersee aus den
vom Reichsgericht angeführten Gründen zum
deutschen Zollgebiet gehöre . Weiter hat
cs klar zum Ausdruck gebracht , daß auch der
Obersee bis zu der in der Mitte des Sees
verlaufenden Reichsgrenze Teil des Zoll¬
in lands sei. Die Auffassung , daß durch die
ein Jahrhundert alte Uebung der Behandlung
des Sees als Zollausland ein Gewohnheitsrecht
entstanden sei , hat das Gericht aus allgemeinen
Rechts- und verfassungsrechtlichen Gründen ab¬
gelehnt. Aus den gleichen Gründen hat das
Gericht auch der Ansicht, daß durch diese Uebung
ein Gewohnheitsrecht der Bedeutung , daß der
von der Mitte dem deutschen Ufer zu gelegene
Teil des Sees als Zollausschluß zu gelten habe ,
nicht zugestimmt.

Durch dieses Urteil ist eine grundlegende Be¬
handlung des Boöensees notwendig geworden .
Da nach dem Urteil der vom deutschen Ufer bis
zur Mittellinie sich erstreckende Teil des Sees
zum deutschen Zollgebiet zu rechnen ist , kann
der Verbrauch von Waren auf diesem Teil des
Sees nicht mehr als „Verbrauch im Ausland "
behandelt werden und daher auch nicht mehr
grundsätzlich abgabenfrei belasten bleiben. Um
diesem neuen REszustand Rechnung zu tragen ,
ist der Erlab einer neuen Wodenseezollordnung
vorgesehen .

Jubiläum der Gchwarzwalöbahn .
) ( Triberg , 18. Aug . Nun werden es 60 Jahre ,

daß Robert Gerwig mit dem Schienenstrang der
Schwarzwaldbahn den Jnnerschwarzwald er¬
schloß . Triberg als Mittelpunkt der Schleifen¬
führung der Bahn nimmt die Gelegenheit wahr,
um Gerwigs in einer besonderen Feier zu ge¬
denken , die aus breiter Basis als Kundgebung
der südwestdeutschen Grenzlandverkehrsinter¬
essenten gedacht ist . Nach einem Sommer -
nachtsfest an den Wasserfällen am
Vorabend soll der letzte August -Sonntag vor¬
mittags eine Kranzniederlegung am
Denkmal Gerwigs am Portal der Triberger
Kehre sehen , woran sich um )412 Uhr ein Fest¬
akt im Burggarten schließt. Nach einem
gemeinsamen Mittagessen der Festteilnehmer
wird der Nachmittag (3 Uhr ) einem Festzug
unter Teilnahme verschiedener Trachtengruppen
der Gemeinden an der Schwarzwaldbahn Vor¬
behalten sein , anschließend um 4 Uhr im Burg¬
garten ein Gartenfest . Den Abschluß bildet
abends 9 Uhr ein F a ck e l z u g und festliche Be¬
leuchtung der Stadt . Man rechnet aus diesem
Anlaß mit einem starken auswärtigen Besuch.
Die Reichsbahn beabsichtigt von beiden Zweigen
der Schwarzwaldbahn Verwaltnngssonberzüge
zu führen.

Obstmärkie.
Bühl, 18 . und 19. Ang . Brombeeren kosteten 25,

Himbeeren 33—55, Mirabellen 22—25, Pfirsiche 18
bis 25. Frühzwetschgen 7A—8)4 , Birnen 7—20,
Aepfel 7—12 .

Achern , 18 . Aug. Zwetschgen kosteten 7—8,
Aepfel 8—12 , Birnen 7—15 , auf dem Oberkircher
Obstgroßmarkt : Zwetschgen 7—9, Mirabellen 22 bis
25. Aepfel 6—10 . Birnen 8—18, Pfirsiche 13—15 . ,

auch dadurch , daß gegen A 11 Uhr der Zep¬
pelin erschien , der seine Südamerlkafahrt
angetreten und mit Scheinwerfern und Lichtern
von oben die Waldstadt begrüßte.

Der Festtag am Sonntag begann mit einem
Gottesdienst , an den sich eine Begrüßung
des Oberbürgermeisters Dr . Uttenthaler
im Säckinger Schlotzpark anschloß. In den
Nachmittagsstunden brachten die aus allen Rich¬
tungen kommenden Sonderzüge eine große
Pt en scheu menge in die Waldstadt . Gleichzeittg
traf auch der Rcichsstatthalter von Konstanz
kommend hier ein , um auf der auf dem Sport¬
platz errichteten Tribüne den Vorbeimarsch des
stattlichen F e st z u g e s abzunehmen. Ganz be¬
sonderen Beifall erntete die Trachtengruppe aus
Oberlauffenburg , aus dem Hotzenwald und dem
Markgräfler Land , sowie die Wagen und Grup¬
pen der einzelnen Zünfte . Oberbürgermeister
Dr . Kerber von Freiburg hob auf der an
den Festzug sich anschließendn Kundgebung
auf dem Sportplatz hervor , wie hart der Kampf
gewesen sei , der gerade hier unter den aleman¬
nischen Menschen ausgefochrcn wurde.

An der Abendkuudgcbung auf dem Säckinger
Sportplatz nahmen etwa 15 000 Menschen teil.
Die Ansprache von Reichsstatthaltcr Robert
Wagner war eingefaßt- in künstlerische Darbie¬
tungen des Freiburger Stadttheaters und zwar
bildete den Auftakt einn Festprvlog. gesprochen
von Regisseur E . M . Stamnitz . Zum Schluß
wurde die Rütli -Szene aus Schillers Wilhelm
Dell unter Aiitwirkung von Säckinger Licb-
habcrüarstellern aufgeführt.

Zwei große Fronten , so rief
Reichsstatthalter Robert Wagner

ans , gebe es jetzt, eine politische und eine wirt¬
schaftliche . Der Reichsstatthalter fuhr fort :

Wir wissen, daß unsere Gegner noch nicht tot
sind , daß auch heute im Stillen noch zahlreiche
Gegner unserer Bewegung im Wege stehen und
unseren Sieg nicht wünschen . Allein, es soll
allen Gegnern , gleich in welchem politischen La¬
ger sie einst gestanden haben mögen , gesagt sein,
daß dieses neue Deutschland mit seiner SA und
SS und seinen Jugendverbänden nicht gewillt
ist , sie noch einmal groß werden zu lassen. Wir
können heute nur zwei A r t e n v o n Staats¬
bürgern unterscheiden : solche , d i e m i t uns
arbeiten wollen , und d c n en reichen
wir die Hand , gleich , wer sie sind und
gleich wo sie einstens politisch ge -
st a n d e n haben mögen . Mit ihnen wollen
wir gemeinsam unserem Volke dienen und die¬
sem Volke wieder zu Glück, Wohlstand , Freiheit
und Ehre zu verhelfen.

Die zweite Art von Gegnern sind jene , die
heute nicht Mitarbeiten wollen . Wir fra¬
gen nicht nach den Gründen , warum die nicht
Mitarbeiten wollen, sondern wir wollen ihnen
nur erklären , wenn sie nicht Mitarbeiten und
sich außerhalb der neugebildeten Lebensgemein¬
schaft unseres Volkes stellen wollen, dann sollen
sie sich nicht darüber beklagen , daß wir in ihnen
die Feinde unseres Volkes sehen und daß wir sie
auch als Feinde des Volkes behandeln
werden. Wir alle wollen nichts für uns , an¬
gefangen von dem obersten Führer bis znm
jüngsten Hitleriungen und Hitlermädel , sondern
alles für unser Volk . In der Bekämpfung
der Arbeitslosigkeit habe sich die nationalsozia¬
listische Bewegung eine große Ausgabe gestellt .
Sie wolle der Welt zeigen , daß der National¬
sozialismus fähig sei zu leben , und es ihm ge¬
lingen würde, die Krise zu überwinden. Im
Herbst würden Tausende von Arbeitslosen in
den Arbeitsdienst eingestellt . Im Frühjahr sei
eine weitere große Aktion in Aussicht genom¬
men . Auch die Ausländer müßten zugeben . daß

das Bürgertum durch die nationalsozia¬
listische Bewegung keine neue Belastung
erfahre« habe , sondern daß im Gegenteil
eine Belebung aller Berufe fcstzuftelle« sei.

Zwei Millionen Erwerbslose seien in wenigen
Monaten untergebracht worden.

Die Welt lebe in einer gewaltigen geistigen
Umschichtung. Auch in der Schweiz , deren Volk
mit dem deutschen die Freiheit gemeinsame habe ,
will man die Einflüsse von Marxismus und
Liberalismus , die beute nicht mehr lebensfähig
sind und für die Jugend keine werbende Kraft
mehr haben , nicht mehr dulden. Die Kräfte , die
nach einer politischen Erneuerung rufen , seien
auch hier zu stark.

Mit einem Sieg-Heil auf den Reichspräsidenten
v . Hindenburg und Reichskanzler Adolf Hitler
sowie die badische Heimat beschloß der Reichs¬
statthalter seine von Beifall mehrfach unter¬
brochenen Darlegungen . Stehend wurde das
Deutschlandlied gesungen , an das sich das Spie¬
len der schweizerischen Nationalhymne anschloß.

Kleine Rundschau .
! 2 h r i n g e n a. K., 2V. Aug. (Arbeits¬

losenfrei .) Der bekannte Kaiserstühler Wein¬
ort Ihringen , die größte Dorfgemeinde
Badens , kann die völlige Beseitigung der Ar¬
beitslosigkeit melden. Die hiesigen Arbeitslosen
konnten zum Teil bei der Dreisamregnlierung , teils
beim Bahnban und bei den Rheinoauarbeiten be¬
schäftigt werden .

) ( Oberwinden bei Waldkirch , 21. August .
(Schwerer Berkehrsnnfall ) . Am Sonntag nach¬
mittag fuhr in der Nähe des Bahnhofes ein
Motorradfahrer mit seinem Begleiter mit voller
Wucht auf ein entgegenkommendes Fuhrwerk
auf . Während der Kraftfahrer auf die Deichsel
stieß, die ihm in den Brustkorb eindrang , wurde
der Mitfahrer vom Rade geschleudert und blieb
schwerverletzt liegen. Die beiden in Lebens¬
gefahr befindlichen Verunglückten wurden in
das Elzacher Krankenhaus verbracht- Die
Schulöfrage ist noch nicht geklärt.

Durlach, 19. Aug . ( Schweinemarkt.) Be¬
fahren mit 86 Läuferschweine , 214 Ferkelschweine .
Verkauft wurden 45 LLuferschweine , 162 Ferkel-
schweine. Preis per Paar Läuferschweine 30—36,
per Paar Ferkelschweine 18—22 Mark.



Kleinstfahrzeuge über Berg und Tal
Abschluß - er 1000 Kilometer - Kahrt der Kleinstfahrzeuge .

Der dritte und letzte Fahrtag der vom
ADAC, veranstalteten Wirtlschaftlichkeits» und
Gebrauchsprüfung für Kleinstfahrzeuge über
1000 Kilometer stellte die schwersten Anforde¬
rungen . Nach Ser üblichen Startprüfung und
nachdem die am ersten Fahrtage verpfuschte
Bergprüfung mit zwei Drittel Nutzlast wie¬
derholt worden war , mußten die Fahrzeuge
mit ein Drittel Nutzlast wieder eine längere
Zuverlässigkcitssahrt absolvieren.

Auf schlechten und teils sehr schmalen, manch¬mal nur angedeuteten Nebenwegen gab es
außerordentliche Schwierigkeiten ,
schwere Steigungen und Gefälle . Für die
schnelleren Prüswagen war dieStrecke 352 Kilo¬
meter lang , für die langsameren 210 Kilo¬
meter. Die schnelleren Fahrzeuge mußten da¬
bei den Strvmberg , sowie die tief in den
schwäbischen Wald eingebetteten Täler des
Kocher und der Jagst mehrfach überquerenund schließlich ebenso wie die allerkleinsten
Fahrzeuge die schwäbische Alb übersteigen .Das Wetter lvar außerordentlich launisch . Hin
und wieder gab cs strichweise Regen, der den
Lbßgrund der Feldwege sehr schwierig machte.
Dann brannte wieder unbarmherzig die
Sonne , die auf den Kalkstraßen der Alb auch
noch eine lästige Staubplage verursachte . Eine
Entschädigung bot sich den Fahrern aber in
den großen landschaftlichen Schönheiten.

Ueberraschend wurde der größte Teil der
Fahrzeuge mit den Schwierigkeiten sehr gut
fertig. Ein Beweis dafür , daß die Leistungs-
sähigkeit dieser Klein- und Kleinstfahrzeuge
vielfach unterschätzt worden ist . Nur der den
Motoren unter 175 Kubikzentimeter der Zwei¬
räder und unter 4M Kubikzentimeter der Nutz¬
fahrzeuge konnten es verschiedene Fahrzeuge,
je nach Art ihrer Kühlung , nicht aus eigener
Kraft ohne weiteres schassen . Wiederholt sah
man bei den Motor -Fahrrädern Fahrer , ihr
Rößlein im Schweiße ihres Angesichts den
Berg hinaufschiebcn .

Ihren unangenehmsten Haken hatte die
Strecke auf zwei dicht hintereinander folgenden
Steilfahrten . Die erste wies auf dem Ellwan-
ger Berg zwischen Laubach und Läuten eine
18^ ige Steigung aus steinigem Feldweg auf.
An der steilsten Stelle gab es hier außerdem

noch eine sehr gefährliche Kurve. Dann folgte
eine 8 Kilometer lange, 15 % tge Steigung aus
die Schwäbische Alb . Die Wege waren hier
teils außerordentlich schlecht, sie wiesen viele ,
tiefe , ausgewaschene Wasferrinnen auf . Hier
wie dort stellten die lust - , bezw . nichtgekühltcu
Nutzsahrzeuge bis 200 Kubikzentimeter ihre
Tätigkeit vorübergehend ein , erst nach Abküh-
lung — die in dem Sonnenbrand oft sehr
lange währte — konnten sie im Rückwärtsgang
weiter kommen. Hier bewährte sich die , wenn
auch bescheidene Verdampfungskühlung der
Framo — F .T . 200 Kubikzentimeter, die die
Steigungen mit einiger Geschicklichkeit der
Fahrer nehmen konnten. Natürlich gelang
dies auch allen stärkeren Fahrzeugen , für die
größtenteils noch eine Geschwindigkeit von
25 Kilometer auf dem Berg geschätzt wurde.

Die Startprüfung am Vormittag hatten alle
Fahrzeuge wieder ohne Anstand absolviert.
Bei der anschließenden Bergprüfung , wo die
Durchschnittsgeschwindgkeiten für die schnel¬
leren Fahrzeuge erhöht waren , erhielten da¬
gegen 18 Fahrzeuge wieder Strafpunkte , vor
allem war dies bei den Nutzfahrzeugen der
Fall . Auf der ersten Strcckenkontrolle der
Zuverlässigkeitsfahrt, die allerdings vor den
größten Schwierigkeiten lag , trafen , mit Aus¬
nahme von Scherrer -Kochendorf (NSU . 175
Kubikzentimeter) , der 45 Strafpunkte in Kauf
nehmen mußte, alle Fahrer pünktlich ein . Die
abendliche Bergprüfung , zu der sich sehr viele
Zuschauer eingesunden hatten , zeigte wieder
recht gute Leistungen , namentlich die Personen¬
fahrzeuge konnten die Bedingungen größten¬
teils glatt erfüllen.

Die Ausrechnung der Gesamtresultate wird
noch einige Zeit in Anspruch nehmen ,

26 Goldmedaillen .
Das Gesamtergebnis der Wirtschaftlich-

keits - und Gebrauchsprüfung spricht den klein¬
sten Rädern und Wagen ein hervorrageirdcs
Zeugnis aus . So wurden allein 26 Goldmebali-
len vergeben, d . h.. es blieben trotz der großen
und schrveren Anforderungen , die an die Fahr¬
zeuge gestellt wurden , 26 Fahrzeuge unter den
für die Vergebung der Goldmedaillen als
Grenze festgesetzten zehn Strafpunkten .

Motorräder bis 78 ccm: Hornschuh-Schwein -
furt (Expreß ) 4- 14 P . : Kaiser - Schpeinfurt
(Expreß) + 4 Schmelzle -Heilbronn (NSU )
0 P . ; Baumann - Neckarfulm (NSU ) 0 P . ;
Schwartz -Stuttgart (Expreß) — 3 P . : Pfister-
Schweinfurt (Expreß ) — 1 P . — Motorräder
bis 100 ccm : Knieb-Schweinfurt (Triumph ) 4-
20 P . : Kratzer -Schweinfurt (Triumph ) 4- 10 iß . ;
Bachet -Fürth (Herkules ) — 3 P . — Motorräder
bis 175 ccm ( Goldene Meaillen ) : Schäfer-Nüun -
berg (Viktoria ) 4- 20 P . ; Geitz-Zschovau (>DKW)
4- 10 P . ; Rösch-Nürnberg (Viktoria ) 4- 5 P . ;
Müller -Zschopau (DKW) 0 P . : Kohfink -Biettg -
heim (NSU ) — 3 P . ; Winkler- Chemnitz (DKW)
— 6 P . ; Schweizer -Stuttgart (Zünöapp ) — 8P .
Personeukrastmagen bis 200 ccm: Reinhardt -
Bremen (Goliath) — 6 P . ; Goretzki-Hamichen
(Framo -Stromer ) — 7 P . r Wolff-Bremen (Go¬
liath ) — 8 P . — Personenkraftwagen bis 400

Die drei Hauptrennen der Baden-Badener
Rennwoche , Fürstenberg -Rennen , Zukunfts -Ren¬
nen und Großer Preis von Baden haben, wie
bereits mitgeteilt, eine ausgezeichnete Besetzung
gefunden . Aber auch die das Rahmenprogramm
bildenden 21 Rennen haben über 600 Nennun¬
gen aufzuweisen , darunter wiederum zahlreiche
Pferde besonders aus Frankreich.

Die Klasse der genannten Pferde steht im all¬
gemeinen , wie zu erwarten war , sehr hoch. Für
die besseren Rennen haben die Ställe ihr stärk¬
stes Geschütz aufgefahren. So findet man im
Preis der Stadt Baden - Baden , der
die ganz großen Gewinner der beiden letzten
Jahre ausfchließt , immer noch solche Klasse wie
Gras Jsolani , Laotse , Lord Nelson , Unkenruf,
Blitz , Jdeolog , Gregorovius , Ostermädel,
Schwede , Missouri, Sextus , Persepolis , Volum-
nius , Herzog usw . Hier sind wir also gegen die
Franzosen gut gerüstet. Für das Sachsen -
Wei mar - Rennen , das Gewinner größerer
Rennen noch stärker ausschlietzt und auf In¬
länder beschränkt ist , können unter anderem
Schwede , Missouri, der vorjährige Gewinner,
Wilderich , Sextus , Ti , Scharnhorst, Gregorovius ,
Faland , Brioche , Herzog , Jdeolog und Trojaner
antreten . Aehnliche Klasse findet man in der
ebensalls auf Inländer beschränkten Badener

ccm: Wegencr -LuswigSVura (Standarh) V ® # .
Personenkraftwagen bis 600 ccm: Kirchbcra *
Chemnitz (DKW - Front ) 4- 20 P . : Trägner -
Chemnitz (DKW - Front ) 4- 10 P . ; Kühner»
Zschopau (DKW-Frontj 4- 5 P . : Graf Sandi -
zell->Sch«obenl ( iusen (DKW-Front ) 0 P . —
fahrzeuge bis 200 ccm : Drabik - Niederwiesa
(Framo ) 4- 20 P . ; Mayr -München (Mayr ) Ov -

Einen Sonderpreis erhielten : Expreß 74 ccni
( Pfister , Kaiser, Hornschuh ) 4- 19 P . : TriumM »
Herkules. 98 ccm (Kratzer. Knies . Bacher) 's
27 P . : DKW 172 (Winkler, Geiß. Müller ) +
20 P . ; Viktoria (Schäfer, Müller . Rösch) 4- 5P4
DKW (Kühner , Trägner , Kirschberg ) 4- 38 P -l
ein Diplom erhielten : Goliath , 200 ccm (Wulfst
ken , Hitzemann , Wolfs ) — 30 P . ; Framo -Stro¬
mer. 192 ccm (Goretzki , Friedrich . Fueß ) — 4®
Punkt« ; Framo , 192 ccm (Hartwig , Fehmel,
Drabik ) — 15 Punkte.

Meile , wo noch einige ausgesprochene Meilen-
pferde wie Terra , Orkadier, der Sieger vo»
1932, Napoleon, Instanz , Wappenschild , Seni und
Jahrhundert hinzuko ^ men , während die ausge¬
sprochenen Steher fehlen . Große Steherklasse ist
dagegen im Heidelberg - Ausgleich ver¬
treten , sind doch hier Klassepferde wie Aventin ,
Janus und Lord Nelson genannt, neben diesen
noch Silberstreif , Schwebe , Wilderich , Tantris ,
Herodias , Immerfort und Stall GehaS Levine,
der alte, jetzt in Schweizer Besitz befindliche
Oesterreicher . Großartig besetzt ist auch der zweite
Ausgleich I der Woche , der über 1800 Meter füh¬
rende Oos - Ausgleich . Unter 29 genannten
seien hier Laotse , Mio b 'Arezzo , Lord Nelson,
Janus , Tantris , der hier im Vorjahre Laotse
schlug , Cassius, Arjaman , Wiener Wald, Schwede,
Sextus , Orkadier , Missouri, Ostermädel, Terra,
Volumnis und Immerfort erwähnt.Den Damen - Preis , für den bekanntlich
gute Franzosen genannt wurden , können deut¬
scherseits am ehesten Grenadier , Immerfort , Sil¬
berstreif, Schwadroneur , Brioche , Polfrey , The-
seus , Wappenschild , Markgraf und Ghandi ver¬
teidigen.

Vortrefflich besetzt sind die vier Jagdrennender Woche . Die Klaffe steht natürlich im Riese-
Geöächtnis -Jagbrennen am höchsten .

Was bringt Iffezheim ?
Das Rahmenprogramm der Baden -Badener Rennwoche.

Lieber 600 Nennungen für 21 Rennen.

Mg. Srtskrankenkalse Karlsruhe.
oetiend . zahiungs -autforderung

Die Arbeitgeber haben (abungsaemäh bi«
Beiträge für den abgelaufcnen Monat fürSie VersicherungSpslichligen stets in der Zeit
vom 4 . bis 15. des folgenden Monats am
Kassenschalter emzuzahlen. Diejenigen Schuld¬
ner, welche mit der Zahlung für den ab¬
gelaufenen Monat im Verzug sind , werden
hiermit aufgefordert, längstens innerhalb8 Tage» Zahlung zu leisten , andernfalls
ohne weiteres die Zwangsvollstreckung durch-
geführt werden mutzte . Ein« Abholung der
Beiträge findet nicht mehr Natt .An diejenigen Arbeitgeber, welche di« Be¬
träge auf Grund des bezahlten Lohnes inner
halb 8 Tagen nach jeder Lohnzahlung ah,
zuführen haben und mtt der Zahlung eben ,
falls im Verzug sind , ergeht die gleiche Zah ,
lungSaufforderung.

Karlsruhe, den A). Juli 1888 .
Der Vorstand:

Der Beauftragte dcS KommIsiarS
der badische« Krankenkasie « :

Horn .

Versteigerung .
Morgen . Dienstag , 22. Angnft. nachmit¬

tags 2 Uhr. Hirfchsiratz« 58 , 8. Stock , auS
einem Nachlaß Büfett , Schränk« , Betten,
Tische . Stühle . Gartensiühle u . Bank , sonst .Möbel , KrankcnAimmerfahvftnhl , Bilder n.
Goldrahmen, Ntppesachen , Haus- und
Küchengeräte , sonstige Gegenstände.
Sutmann : T. .. «««.
Pension zum Ochsen

(eigene Metzgerei )
lmWald . wo ’s minefiernscnriea Augeg ’faut , spricht

Joh . Peter Hebel . Bietet herrliche Spaziergänge ,schöne Aussicht und Alpenpanorama .
Pensionspreis Mk. 3 .60 pro Tag

Ganzen
vertilgt r a d i k a 1 unter
Garantie
u .u. a. Frisdr. Springer

Markgrafenltr . 52 , TI . 3263

■ zmanspMB

*®Ä ». Zimmer
in gut. Haus« an be -
rufstät . gebild. Dame
sofort zu vermieten.Rndolvb. Kaiserst . 233.
Gut möbl. Simm
1—2 Betten , zu verm.
Schlotzvlatz 7, 3. Stock

Kapitalien

,f,Vi 500 mark
gen ante Sicherh. u .

. erzinmna ? Monatl .
Rückzahl . Ang. u. Nr.
2868 i . Taablattb . erb .

Bausparuertrag
| u kaust ‘ ~

2877 1. Tag
Ang . ».

blattb.

Badisches
Staatstheater

Sommer -Vverette
im StiidMeli
KonzeMaus .

Montag . 21. Anguft

Bowsdiilioe 3
tGefchl - si. Vorstellung»

Anfang 20 Uhr.
Ende 22.45 Uhr.

Di . . 22. 8. : Der KS-
ntgsleutnant . Mi ., 23.
8. : Der Zarewitsch .
Do ., 24. 8. : Der Kö -
nigSbentnant, Fr . . 25.
8. : Der Zarewittch.
Sa ., 26. 8. : Bunter
Abend . So ., 27. 8. :
Der Zarewitsch .

Zu vermieten

4 M .-
rnit Bad u . sonst . Zu¬
beb ., Gottesaucrstr. 16 ,
2. Stock , auf 1. Okt .
zu venniet . Näheres
daselbst tm Büro .

Pracht. 4 Zirnrn.-
in herrlichster Wohn¬
lage, weiter Fernblick ,
Zentralheiz,, warm u .
kalt flt- tz. ckass ^ Bad.
avotzc Altane , herrsch.Ansstattung .Mansarde
etc . per 1. Sevt . oder
Okst zu vermiet. Näb.
Körnerftrahe 42, Eck«
Dofienftrahe, tm La.
den zu erfragen.

Ah sofort in einem
Neubau an d . Sedan-
stratze t . Ettlingen sehr
schöne

4 Zilll .-WOllllllg
m . Mansarde, Loggia,
Speisekammer n . Ba-
deraum zu vermieten.
Näherer: Ettlingen,
Drachenreibcntveg S, lll .

Edtfadcn
ßö $e• " l.

. . . . g-
net , zu vermieten. An¬
gebote unter Nr . 2854
ms Tagblattbüro erb .

Existenz
'üt Sri . od. Frau in
>abr . n. Ders.- Gesch.

». Besorg, d. Liers. u .
Inkasso. Angen . Tä¬
tigst Eintr . svf. Ers.
RM . 500—1660, gegen
Tichersbellg . 2lngebote
unter Nr . 2874 ins
Tagblattbüro erbeten .

MMen
(21 Jahre )

gelernte Mlerin
vm Nähen, Flicken u .Sticken gut bewandert

sncht 6tclle
in guten, Haute, per
15. Sevt . od . 1 . Okt.
Angeb. unt. Nr . 8168
ins Tagblattbüro erb .

Ankäufe
Speisezimmer

eiche m, nuhb. Büfett-
186 br., Kredenz . Ans¬
zugtisch. 4 Lederstiihl «,
verkaufe d. Ztm. trotz
wiederholt. Aufschlag
noch znm bilst Preis v.

375 — M.
Seiler . Walditr. 7.
Herrenrad , M . Bien -
nabor , und Damenrad
billig zu verk. Beiert¬
heim , Breilestr. 183 .

Bisrnurchstrube
herrsch. 4 ZIm .-Woh «.
Bad , Küche. Beranda,
auf svf . od . später zu
vermiet. Preis 126 Ji ,
Ofenheizung. Zu erfr.
im Tagblattbüro.

Ein Berdienit. der Sreude macht !
In allen Orten Deutschlands werben zur
Ausnahme von Bestellungen bei Privaten ,
Bekannten usw. Damen gesucht für die
neue , mehrfach gesetzlich geschützte Fcmina-
sana-Zeithole mit Binde und Svezialein -
lage in Matt-K .-T« ide , bei gutem Ver¬
dienst . In München haben zwei Damen
in zwei Monaten ( nachweisbar» über 800

Stück einzeln an Private abaejebt.
„Fcminasana", Otto Dangutller . München,

Senblingcrtorplatz 1.

Handlesen ^ Hellsehen
Frau Oesterle . Hebel str , 11
S p re ch z e it : Werktags 10 —2 u . 7 - 9 Uhr D

Dienstag 8 ^ Uhr Unterhaltungs -Abend .

s

Das hefmisdie Handwerk
und 6 eweme

sollen wieder Grundpfeiler des Staates werden .
Was durch überrationalistische Methoden der letz¬
ten Jahre dem Handwerk und Gewerbe an Lebens -
rattm genommen wunde, soll wieder zurückgegeben
werden . Kaufmännischer Fleiß und handwerk¬
liches Können sollen wieder ihr alte Ansehen er¬
halten .
Aber Handwerk und Mittelstand dürfen auch von
sich aus kein Mittel ungenutzt lassen, um die Lage
zu bessern . Vor allen Dingen muß eine auf¬
klärende Werbetätigkeit entfaltet werden ! Hier
bietet die Anzeige in dem Karlsruher Tagblatt , der
ältesten badischen Heimatzeitung , eine hervor¬
ragende , hundertfach erprobte Möglichkeit zur
Kundengewinnung!

Kautgesuche

KI. Haus
sucht Geschäftsmann v .
Pr-ivai zu kaufen , wo¬
möglich mit Einfahrt,
zentrale Lage . An¬
gebote unter Nr . 8166
ins Tagblattbüro erb .

Gebrauchter
Kleiniaasen

möglichst BMW . (Kn.
bar z« kaufen . Angeb.
u . Nr . 2875 i . Tagbl .

Kaiser - Natron
mild* Im Qaichmtck and sehr bekömmlich ,

bringt Erleichterung und Linderung bei Sodbrennen ,
Megeneiurt , wirkt beruhigend . Men rerlenge tue -
drücklieb Kelter - Netron nur In grüner Original •
Packung , höcheta Reinheit garantiert , niemalt lote .

In den melaten Oeachiften . Rezepte gratis .
Arnold Holste Wwe , Bielefeld, Q - ÜOJ

Nur blal . Sept . zu sprech . Sprechz . 10 - 12,3 —5

Kandieren
Frau R8rentrop f Amalienstr . 39 « Samst . 11 - 12

Statt besonderer Anzeige .
Mein inniggeliebter Mann , mein teurer Vater, unser guter Bruder

Otto Ammann
Dr .-Ing. , o . Professor an der Tedmisdien Hochschule Karlsruhe

Hauptmann d . R. a. D .
Ritter des Eisernen Kreuzes I. und II. Klasse nnd anderer Orden

wurde uns am 18. August in Tegernsee durch einen Herzschlag
entrissen.

Frau Edith Ammann, geh . Kiss
Edith Ammann
Stadtreditsrat Dr. Fritz Ammann, Heidelberg
Professor Dr . Hermann Ammann, Innsbruck
Hermine Ammann, Mannheim

Karlsruhe , den 20 . August 1933.
Die Beerdigung findet am Dienstag , 22 . August um 3 Uhr von der
Friedhofkapelle in Karlsruhe aus statt.

Todes-Anzeige
Wir machen die schmerzliche Mitteilung, daß der

ordentliche Professor der Ingenieurwissenschaften

Dr.-Ing.

Otto Ammann
am 18 . August 1933 plötzlich aus dem Leben geschie¬
den ist Es ist uns hiermit ein hochgeschätzter Kol¬
lege in tragischer Weise aus vollster Wirksamkeit all¬
zu früh entrissen worden . Lieber 25 Jahre hat der
Verstorbene der Technischen Hochschule Fridericiana
angehört . Als Lehrer und Forscher , besonders auch
in den Jahren 1920/21 als Rektor , hat er sich unver¬
geßliche Verdienste um die Hochschule erworben . Wir
werden sein Andenken stets in Ehren halten .

Die Beisetzung findet am Dienstag , den 22 . Aug.
15 Uhr, auf dem Friedhof in Karlsruhe statt .

Karlsruhe , den 19 . August 1933 .

Rektor und Senat Studentenschaft
derTechnischen Hochschule Fridericiana
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